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. Religi· 
Di e Machtübernahme der ational ·ozia li ten im Jahre 19 nef auch bei den kleinen e 
ndef 
nsgemeinden Leipzigs getei lte Reaktionen hervor. , in1 , b • rüßten d ·n neuen taat, a pie 
. b . 1 . d d · · 1 , 1 •bald, blie en skepll s 1, wie er an ere warnten offen . Die Befürchtun en erfü llten sie 1 •1 rfljt 
. . · h h ' · .. 1·, 1,ri933 meisten fre1denkensc en , al e1 t, ·chen ·ememschaften wurden n h 1111 Fru 1Ja rfl 
. . . d wat" vo 
Verweis auf di e „Verordnun de · Reich präs1dentcn zum · hutz von lk un die 
28. Februar de · Jahre · aufgelö t. 4'1 ach der er tcn Fe t1 un ihrer I lerr chaft ·ctztc~. des 
· 1 · 1· · z · h B •iniguns at1ona ·oz1a 1 ·ten 1111 e1c en der le1ch chaltun ihre ßcmuhun cn ,ur„ cre "rper· 
1. ... F ld r d 1" auch kO re 1g10 ·en ·c e · 1ort un osten nach den nur crem re ·htli h ko1 p nerten .. 1,eri 
1 r 1. 1 r I' 1· . . d d' . sächs1sc ·c 1a t 1c 1 vcr1as ·te , • 1 11011s cmcm chaflcn auf m 2 1 u111 1 wur cn 1 
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Freireligiösen Gemeinden und damit auch die Leipziger Gemeinde per Regierungsbeschlu s 
aufgehoben. Von den Verboten waren auch ruppen betroffen, die wenig öffentlichkeit wirk-
sarn waren und deshalb ob ihrer pri vaten und scheinbar klande tinen trukturen in Verdacht 
gerieten. o wurden die Gemeinschaft 1-1 irt und Herde, radikalpazifi ti ehe Ab paltungen der 
Adventi sten und der Ernsten Bibel forscher, die Baha ' i , die hri stengemein chaft ( erst 1941) 
und die ncopcrsischcn Mazdaznan vcrbotcn.50 Die Verbots- und Auflösungswelle erfasste aber 
nicht nur das in politi sch linker Wahl verwand tschaft stehende freidenkerische und das pieti s-
ti sche Milieu. Auch die der nati onalsozialisti schen Bewegung und ihren Protagonisten nahe-
Slehcndcn Vereine und Gruppen wurden mit einem Verbot belegt. Gerade di e Völkischen der 
ersten Generation , die um 1900 den Gedanken, dass die Ari er qualitati v hochwertige Men-
schen seien, salonnihig gemacht hallen, standen nun plötzlich ab eits. Ihre Vereine wurden 
~erboten, ihre Theorien als altmodisch abgetan, ie selbst al „Wander cholaren" und „Feig-
linge" diffamicrt. 51 
. Di e Di skriminierung kl einerer Reli gionsgemei nschaften ver chärfte ·ich ab 1933. Die 
Miss ionsarbeit wurde erschwert oder gänzli ch unter agt, kl eine Gruppen wurden verboten 
und se lbst größere Gemeinden sahen sich in ihrem Be 'land bedroht. 52 Tr tz bürokrati eher 
H" 
1
. Urclcn und Nachstellungen bli eben viele emeinschaften, die ich vor 1933 in Leipzig etab-
~:rt ~allen, erhalten. Man betonte den religiösen taodort, demon trierte eine apoliti ehe, 
llfliktvcrrneidcncle I Ialtung und bemühte internationale Kontakte zur Verm ittlung.53 Zwar 
; .u
r
clen aus Amerika stammende mill enn ia listi ehe Gruppen54 (llei lige der Letzten Tage, 
t lebentcn-Tags-Acl vcnti slcn, hristlichc Wissenschaftler, Zeugen Jehova ) kri ti eh beobach-
-~~• doch erwiesen sich ihre Stra tegien al · erfolgreich: Außer den Zeugen Jehova entgi ngen 
a_ e Gruppen vorerst dem staa tli chen Verbot. Auch die euap toli ehe Kirche, deren Leip-
z,g1,_er Gemeinde ihre Kirche seil 19 12 in der Reudnitzer igi mund traße hat, erhielt den 
re igiös G 
geb en cmcindcbctrieb aufrccht. 55 Di e Adventi sten pa , ten ich in ofern den neuen e-
f: h cnheiten an, al s ihr Ruhetag nun Sonnabend (statt wie b, her abbat hieß, ie ihr Wohl-
a rtswcsc (K . . Und ,· n ranken- und Pflcgchäu •er, Erholun ·heime u w.) in den - taat mtegn erten 
g sich als Paz ifisten mili tä ri sch in den mcdi;,ini schen Truppenteilen betät,gten.'6 Die Heili -
en der Letzt , ·1· r I h · 1 · d cn agc engagierten sich in der Ahncnfo r chung und em p1 ah en 1 ren 1tg 1c-
ern Weil! ' 1 • . . 
und Je ien Gehorsam.57 Trotzdem wurden otte häu er e chi en, öfTcntlichc 1 1011 
t J_ugendarbeit erschwert und 19 9 Missionare mit fremdem Pa au gcw1e cn.5 uch lit-
en die G 
l'hr ruppen ebenso unter den Entbchrun ,cn de , Krie c und mu · len da · chrump fe n er M' . 
di , S itglicderzuhlen nach 19 9 v •rkruften. Sie verl oren jüdi eh tämm1gc Mit lieder durch 
e hoal,5Y 1 . was r· unt ihre cmeinclcn mussten ohne di e im Felde tchcnden änner au kommen, 
ur die ehe1· k · · 1· bl h I h I b ld Ort . . onserva t1 ven ruppen 111 ·o cm pro cmat1<,c war, a c I ncn a a or 
<1 11 rcli · .. , . 
.-,. giose111 Personal man ,eile. ~,n ,:· .. 
es a 
1
, gc1~zlich anderer mgang zei t sich im Bl ick auf die Zcu cn Jch va . deren Tbc I g1e 
n ·le bT 
derb ' xi I Jltit zur Anpussun , an di • neuen Vcrhältni c mangelte \! ährcnd die M1tgl1eder 
ishcr •e . . 
ordn , . 11ttn11tcn Gruppen zwar auch einem eher k n<,e at1 cn 1tlel ch1chlm11Jeu zu.zu-
ließe~~' 
8111d
• in d ·111 sich reli , iöse und stuatsbür •erl1 che ldent1lat<i kon trukt1 ncn kombmtcren 
(l\rbeitu•tl1 b" 1· " b h " N' 1 h hlb 1 ) " os, ur , ·r ich · W ·1t ·, erna me 11cnt 1c er mtcr. a etc, 1gung , 
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Abb. 293: Neuaposto lischc 
Kirche, Rcudnitz-Thon-
berg, Sigismundstraßc, 
PoMkarte 191 2 
( euapostol isehe 
Gemeinde Lcip1ig-MillC) 
funktionierte diese Verbindung hier nicht. Ihre Thcol •ic implizierte eher den Widcrstai~d 
gegen eine Regierung, die in ihrem wcltan chauli hen T talität an ·pruch Zugriff auf die 
Privatperson verlangte. nd sie deutete die künftige Ver~ 1 ,ungscrfahrun ;,u einer Prüfung 
der tandhaftigkeit um Leiden verl rcn ·o ihre ab chrcckendc Funktion und erhielten eher 
noch positive K nnotationen . Die Zeugen Jeho as gerieten in Konnikt mit dem taat, der ak· 
. B ·1· . d s·· 1 · d ' hd h l l'''·anten live ete1 1gung v n Je em urger ver angle 1c er tan en 1c agc •en c er a ' a . 
. •JC 
und eigentliche Bürger im k mmenden Reiche olle . it die ·er rundhaltung gerieten . 
trotz ihrer Wertkonservativität und ihrer internati nalcn K ntakte ·chncll und fundamenta l 
111 
Opp siti n zum taat.60 
d al Die chrecken des ati nalsoziali mu · hl die nder ·d nken er 
auch die Verluste durch den Krieg hinterließen 111 Jeder Lcip1i •er cmeinde ihre pure;~ 
d. b' d h' h · d •amme ruppen, 1e 1 · a 111 gewac ·en waren, mussten 1m Knc • ihre cm ·111 cn 1u nd 
legen : einesteils durch die Abwc ·cnhcit icler 1t llcder 111 1 e n r lucht ertrcibung u ' , er· 
Mobilmachung, andernteil · weil Ver ·ammlun räum dur h die ß mbard ·mcnt ab 194 .11 
stört wurden . Der Krie ·eintritt der creini ten taatcn bracht· 1941 ein erb t der ~is 
tolcriertcn amerikani ·eh ·tämmi ,en hie. 1 •en ' cm ·111d •n, d h h ·111t c h1 ·r ni ht 111 gro er 
· "ten d 
rcm Maße zu Repressi nen der crf 1 •un cn ck mmen ,u ·111 die kll ita 
emcinden verla •erlen ·ich a er natur cmäß 111 pn ut ·r • Rahmen . 
